
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 27 (1901)

Heft: 4

Artikel: Willst du der Welt die Wahrheit sagen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-436632

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-436632
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sin bdaus:bre3 tetephonîscbes Gespräch.
Si tief) en er : Sidj, mein lieber StobertS, roar baä ein unglücf ficfjcr

©ebanfe, 3fjrem fonft berühmten Warnen noef) non Sßrätoria beiäufügen,
bent jutteb fjätten roir norf) piätoria. SBenn cr nict)t unfer ©rab fein foff,
bann ucrgtajten Sie brauf.

StobcrtS: Sann tuevb' idj midj rootjt Sorb SftobertS non 33Iocm=
fontein nennen müffen.

ff.: Sjoriibcrgcfjenb fdjon, aber ofjnc ©croäfjr unfcrcrfeitS, rate Sfjnen
einen ffüftcn=3{amcu.

9t.: ©arantteven Sic für Sorb 31obcrt8 nom ffap ber guten ©o f jn u ng?
ff.: ©offen inoflen mir è'SBcfte, aber bie ©arantic fann 3fjnen nur

ber Stbmiral geben, er allein ift Sctuettftcfjcr.
-IOOI'

Zürcher Schnadahüpfeln.
Srunten im SJlatlfpifc 'S is et Sfanbat
©auSt unfer Stabtgärtner roie a Sianbaf.

SaS Soubfifum fagt, cS fei b' reinftc Dianie;
SBaS tu i ffcn bte ßeut' benn uon Snmmcterie.

Ser Stobtgänncr 5' .^ürictj iS a grunbgfcfjeitcr 5öcann,
(Sc fafjt bic ßeut fdjtuipfen unb fefjrt ftd) nit brau.

Der (Notausgang"
bei politifdjer geuerSgcfnfjr.

Sllfo nadj ber prcufjifctjeit ffannfuorlagc fotl SBerltn Seeftabt
roerben ?*

3a eS mufj 'n 33anjerfdjiff=ffanat erfjafien!"
So roenn fdjon fein 3Jicnfd) müffen mufj, roarum follen benn

ba Li aJliüioncn müffen müjfen?"
9Beit baS nodj'n otler ftrategif djer 951 an non anno 48 fjer tft.
Sdjtoatj' bodj feen Söfcd)

91a, roenn icf Str fage: et is non roegen beut SluSreijjen, roenn
mal roieber ber Seibel foS jetjt i"

Sief) fo - ba Hegt ber SHoflfc im «Pfeffer (jm, bem offen
SBiHem ift bamafS ber Saubrocg bis jur englifdjen ©djiffütreppc eeftig
fauer geroorben *

9ta ftcfjfte. ttnb fjeute, roenn in fo'n %aü natürlidj (Sifenbabncr,
flutfetjer. tura, alles ftreifte ba mufj eben 'n S3 a n je r j 0 n b e t jfeief)
an ber S dj 1 0 fj (j i n t e r t fj ü r e bie fjofje Sabung oerftauen fönnen ."

3ct bejretfc - unb bann man nur jtetdj in See jeftodjen mit'n
3olteSgnabentum !"

9lidjt ofjne gunor nodj'n paar eiferne ffruppfjanbf üff e jes
fdjmiffen 31t baben auS treuer Siebe "

Seure Siebe meinftc bod)? Unb baS ffanalfpäfjdjcn ift bodj
oodj ntdjt billig?"

ffoft't unS 41 9JJiHiöndjcn aber fafj man jut fein: ber
S3räfibentenfracf fjernadjenä iit befto billiger ,*

fiagelfcbtessen.
Gnbtidj trifft man auf ben ffopf ben Stngcl
SWit ©cfdjütjcn gegen böfen ©aget;
Slber einmal proteftieren Gsngef

©egen aûaufdjarfc SJuloerbengcl ;

Söeif fie fonft mit Qebern unb mit güfjcu
3n'®efafjrcn finb unb ffüdjten müffen.

SBitlft bu ber SBeit bie SBnfjrfjcit fagen, inufjt bu baS SUcib beS Sarren tragen.
SingS in ber Stircfjc nietjt afä Spfatter, fajrcibs lieber in ben 9îcbcffpnltcr.

Briefkasten der Redaktion.
Horsa. SJeften Sanf. R. K. i. B.

Sanf. Staummangels megen etft nädjfte
Stummer, SaS sp.=-fÄ. roirb näctjficnä ein=
maf toSgclaffen roetben. 9io. 48 ftnb
leiber nicht mefjr uorrätig. ©rufj!
A. K. i. Z. Sanf. fiommen Sie be-
aügtid) ber Sadje einmal bei unä oor=
bet. A. W. i. T. 9Jitt Sant Derroenber.
H. H. i. B. Sauf, alles aber fonnte
nidjt !pla(j finben. heften ©rufj.
W. i. IV! ©efjr jeitgemäfj, es geljörtc
itjnen eigcntlid) und) eine niel föftere
Soft«. Sauf. Falk, gjfit Sont ucr=
roei brt. O. W. i. B. 9!id)t rooljl oers
lueabbar. C. E. i. A. SaS bat nidjtg
ju fagen, foldjes Auto da lc in cl'ligic
rourbe beut Siebelfpalicr" audj fdjon
früljer ju Seif, bagegen gibt cS bann
freilidj uiele Slnbere, bie iljn ein bin
ben. SBir bemütjen unö fajon lange,
m îTejt unb 3UlIftration einmal eine

Stummer 3U tiefem, bie 3ebermann gefällt, aber ofjne (Sifolg. Unfer
Vorgänger $ean 9iöfj(i fei. tjat mit niel g-leifj unb gutem ©efdjicfe über
25 3af)re IQng biefem Sphantom uadjgcftrcbt, mit gleidjem 9tefultnte! fflrufjt
F. M. i. O. SUS gefunbe gamilienleftürc fei 3b"en [Robert SBebct'S
©etuetia beftenä enipfoljlcn, bie unter Mtitiuirfung bernorragenber Ijeimifdjer
Sdjriftftcller erfdjeint. ©oft IV beS XXIV. 3°f)r0°ng«S ift foeben erfdjtencn
unb enttjält an ber Spifie eine prädjtfge S^cifjnadjtötbtjHe uon ß. ©aggen=
macfjer. 33afel, SJertaa ber .üefoctia", Sß. SBebcr. 3?erfdjie&cncu : Anonn-
mes wirb uidjt tertifltftdjtigt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

S Cravates,
Stoffe jeder Art.

gste bis feinste '.eures in
unerreicnter A uswahl U.Seiden-

Adolf Grieder & Cie., Zürich. I

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig. Aeltestes Geschäft Zürich's.
Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en Yille.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 4

&g*«w^*a*N^^*ta*i«ta**«w#« Lager in feinen Flaschenweinen. itW><i»w^^<»^^^w»i<>M^*»(»M^^*w>»M^i

Zu verkaufen.
Kin bereits neues SV Wohnhaus in jfürich, Kreis IV, an

schöner, ruhiger Lage. 4 Wohnungen, Vorgarten. Preis massig.
Offerten an die Exped. d. ßl. sub N. 106. 610-x

Zu verkaufen:
Kleinere Villa (Einfamilienhaus)

in grösserer Ortschaft am Zürichsee nächst Zürich. Prachtvolle
Lage mit günstiger Bahn- und Schiffverbindung. Preis billig. 79

Offerten sub N 79 an die Exped. d. Nebelspalter".

Solide lîebelspalteMttappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen durch die

Expedition des Nebelspalter".

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Friedländer in Skole (Galizien) schreibt.: »Mit

Dr. Hommel's Haematogen habe ich zahlreiche Versuche
angestellt und kann mit gutem Gewissen bestätigen, dass kein
einziges als Tonicum angewendetes Arzneimittel sich so gutund sicher bewährt hat, wie Ihr Präparat. Ich kenne kein Arzneimittel,

das z. B. bei Kindern m t anämischen Zuständen, mit Rhachitis und
überhaupt bei in ihrer physischen Entwicklung zurückgebliebenen Kindern so
wohlthuend und kräftigend wirkt, wie Hommel's Haematogen. Ebenso
vorteilhaft wirkt es tjei jungen Mädchen in den Jahren der
Entwicklung, um der so gelurchteten Bleichsucht vorzubeugen."Herr Dr. med. Fritz Schindler in Greifenberg (Uckermark): »Mit
Dr. Hommcrs Haematogen habe ich seither den ausgiebigstenGebrauch gemacht und mich von den geradezu Wunder wirkenden
Eigenschaften desselben überzeugt. " Depots in allen Apotheken.

Nicolay & Co., Zürich.

Warnung vor Fälschung!
1-7

Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur in
Flaschen mit eingeprägtem Narrten ist Dr. Hommel's
Haematogen echt.

Ein bàusàes telepkonîsàs 6espräct>.
K i t s ch e n e r : .Ach, inein lieber Roberts, war das ein unglücklicher

Gedanke, Ihrem sonst berühmten Namen noch von Prätoria beizufügen,
dem zulieb hallen wir noch Peätoria. Wenn er nicht unser Grab sein soll,
dann verzichten Sie drauf.

Roberts: Dann werd' ich mich wohl Lord Roberts von Bloem-
fontein nennen müssen.

K. : Vorübergehend schon, aber ohne Gewähr unsererseits, rate Ihnen
einen Küsten-Namen.

R.: Garanlicrcn Sic für Lord Roberts vom Kap der guten Ho fjn u ng?
K.: Hoffen wollen nur S'Bcste, aber die Garantie kann Ihne» nur

der Admiral geden, er allein ist Tcivettsicher.

Drunten im Platlspitz 's is a Skandal
HauSt unser Stadtgärtner ivie a Vandal.

Das Publikum sagt, es sei d' reinste Manie:
Was wissen die Leut' denn von Snmmctcrie.

Ter Stadtgäruicr z' Zürich is a grundgscheitcr Mann,
Ec laßt die Leut schimpfen und kehrt sich nit dran.

Ver lVotausgang"
bei politischer Feuersgcsahr.

Also nach der preußischen Kanalvorlage soll Berlin Seestadt
werden ?"

Ja es muß 'n Panzerschifs-Kanal erhalten!"
So wenn schon kein Mensch müssen muß, warum sollen denn

da 9 Millionen müssen müssen?"

Weil das noch'n oller strategischer Plan von anno 48 her ist.
Schwatz' doch keen Blech

Na, wenn ick Dir sage: et is von wegen dem Ausreißen, wenn
mal wieder der Deibel los seht!"

Ach so da liegt der Moltke im Pfeffer hm, dem ollen
Willem ist damals der Landweg bis zur englischen Schiffstreppe ecklig
sauer geworden "

Na fichfte. Und heute, wenn in so'n Fall natürlich Eisenbahner,
Kutscher, kurz, alles streikte da muß eben 'n Panzerjondel jlcich
an der S ch l o ß h i n t e r th ür e die hohe Ladung verstauen können ."

Ick bejreisc und dann man nur jleich in See jestochen mit'n
Jottesgnadentum I"

Nicht ohne zuvor noch'n paar eiserne Krupphandküsse jc-
schmissen zu haben aus treuer Liebe "

Teure Liebe meinste doch? Und das Kanalspäßchen ist doch
ooch nicht billig?"

Kost't uns 4t Milliönchcn aber laß man jut sein: der
Präsidentenfrack Hernachens ist desto billiger ."

k)agelsckiessen.
Endlich trifft man auf den Kopf den Nagel
Mit Geschützen gegen bösen Hagel;
Aber einmal protestieren Engel
Gegen allzuscharse Pulveibengel ;

Weil sie sonst mit Federn und mit Füßen
Jn'Gcsahrcn sind und flüchten müssen.

Willst du der Welt die Wahrheit sagen, mußt du das Kleid des Narren tragen.
Sings in der Kirche nicht als Psalter, schrcibs lieber in den Ncbclspnltcr.

Briefkasten äer lìectaktion.
«orss. Besten Dank. k. K. i. S.

Dank. Raummangels wegen erst nächste
Nummer. Das P.-N. wird nächstens
einmal losgelassen weiden. No, 48 sind
leider nicht mehr vorrätig. Gruß!
A. X. i. 2. Dank. Kommen Sie
bezüglich der Sache einmal bei uns vorbei.

k. W. i. 7. Mit Dank verwendet.
». i-I. i. S. Tank, atlcS aber konnte
nicht Platz finden. Besten Gruß.
>>v. i. «VI. Sehr zri'laeinüsi, es gehörte
ihnen eigentlich noch eine viel seslere
Tê?, Tank. kstk. Mit Dank ver-
wei ort. <Z. >V. i. S. Nicht wohl
verwendbar. 0. i. 4. Das hat nichts
zu sagen, solches ^.uto eis, lê in el'tigie
wurde dem Nebetspalicr" auch schon
seither M Teil, dagegen gibt es dann
freilich viele Andere, die ihn einbinden.

Wir bemühen uns schon lange,
in Text und Illustration einmal eine

Nummer zu liefern, die Jedermann gefällt, aber ohne Erfolg. Unser
Vorgänger Jean Nvtzli scl. hat mit viel Fteiß und gutem Geschicke über
95 Jahre lang diesem Phantom nachgestrebt, mit gleichem Resultate! Gruß!

IVI i. v. Als gesunde Familienleklüre sei Ihnen Robert Weber's
xxluetia bestens empfohlen, die unter Mitwirkung hervorragender heimischer
Schriftsteller erscheint. Hcst IV des XXIV Jahrganges ist soeben erschienen
und enthält an der Spitze eine prächtige Wcihnachrsidylle von O. Haggen-
macher. Basel, Verlan der Selvetia", P. Weber. Verschiedenen: Anonn-
mes wird nicht tierücksichtigt.

kepkvclulttioii von lext à ôilàii nur uà MMk gliàiikluZà Kstàt,

^. I-IsrroZ, .VIarelianel-'I'nillenii I'o->>>U'asse 8, 1. klage Tllrion.

t stvttc; f(z6ei' /Vi l.

bis l«'i!>>ii^ t',t>ni'i^ in
i i il ei'i'e i c 1 1 tei' >V u sxvtt l > I li ^ic> i tl en-

^eder & I^etseà, Màli, lVaeliioigei- von tt. ttàmig. Màz àiM MMz.
riauptgk8cliätt lrîsîtisusplsîi, mit Filialen llZsknlnofpIsì? llälk tin Mu, i?Sersc>eplsì? Mgrul llotel käiii' en ville.

LptZ^iQlitüt in Havanna-, Holländer-, Lrenikr- uncl HsrnkurKkr-LiAarrsn. OiiFÄrrstndsii unä Tabaks. 4
Al>L«i>^»»^>i»«W»^B^M»»l>l>^B>«BN>M>>W l.SASr in feinen ^lizsvtlvnwsinsn. >>W«»»B>Kl«^iM>>«MB^>M>NM>^^

Kilt bereits neues >»^o/,n^c7u^ in ^i?^/-7/>, Kreis IV, an
scnöner, rulliger kags. 4 VVonnun^en, Vorgarten. preis massig.

Offerten an à Lxpscl. ci. VI. sud IV. 106. 610-x

2u vSàaukeri:
klàei-e Villa (LjMMieà)

in grösserer Ortsetialt am ?üri<!k86e näeltst Xürielr. praetitvolle
Lage mit günstiger IZalin- unci ^eniffverbinclung. preis billig. 79

Offerten suv IV 79 an ciis kxpeci. ci. ^IXenelspalter".

»>M>>»»Ai»MU>M>

5oliae Nebe!5pa!ter-Mappen
sine! stets vorrätig unà à 3 per Exemplar xu behielten cluren elis

expédition civs dlsovtspsltvr".

I lei r vr. med. briset länctee in 8><ole ^nli/iein ^i In',^il>t: iVIitI)r. Ilomniel's Ilaematogen I>ni>^ i> Ii /.!>!>!> ^i^I>,> Versuelie an-
gestellt nnel kann n>it gutem Oevvissen bestätigen, class I<ein
einziges als 1'onie-nm angexveneleles Arzneimittel sieb so gutnnel siener bewâbrt liât, wie IIn' I^i"ij>nl>>t. ton kenne kein àe^nei-
mitte!, cl-ls ^. lZ. bei Xineleen m t ansmiscnen ?listàiàn. mit klnscbitis une!
übei'lisunt bei in ibeer pkvsiscbvn llntvvickiung ^»eüvtegebliebonen Kinctern so
wobitbuenci une! kràltigenet «,^r!<t. wie »ommst's ltasmatogen. I'!!>>>N5>> vor-tsilliall xvii'Ivl !u'i slln^oi VIi>!!<àj>,^> in >!>'N .lülieen <!,!>' I'!nt-
xvii'I<Iiing, um «1er so gelureliteten ljleie'Iisue'iit vori:ul>ei>gen.^

11,'i'i- l)r. mecl. i^i-it? 8ctiincllee in Leeitenberg >I ><i inuiik>: IVlitDr. I lomniel's Ilaeinalage^n Ine^e ii^I» seitlier den ausgiebigsten
Oedraiie li geniaelu und inu-Ii von äen gerscte^u Wuneier wirkenden
liigensctiàn elessellien üderxeugtt Depots in allen .-^notlieken.

Wai-ltUlig VVI' fälseltung!
1-7

s ecier in k>!llsn rioon in pritvsrforrn, sonclern niir in
^lssonsn ,n!t. I'iueii î'l'-egteiii .X'amen ist 0r. >-IornnivI's I-Iso-
Nisto-Zsn ei lit.
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